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Kreisliga Herren

FC Rastede III : TT WST/Ekern (SG) V 
Mittwoch, 07.02.2024, 20:00 Uhr

TT WST/Ekern (SG) V spielt unentschieden beim FC Rastede 
III

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der FC Rastede III am vergangenen Mittwoch im 11. Saisonspiel
auf TT WST/Ekern (SG) V. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf
beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Weise / Ehne,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der
FC Rastede III und TT WST/Ekern (SG) V dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler
bestritten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kannegießer / Kuhn gegen Nowak / Brüntjen hieß die Begegnung und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Rimkus / Schröder und
Weise / Ehne, das Rimkus / Schröder letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Doppel insgesamt war. Eher wenig Gegenwehr bekamen von Waaden / Stelljes beim 3:0 von
Francke / Frye. Das war ein souveräner Sieg. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach
34 Punkten endete und mit 18:16 an von Waaden / Stelljes ging. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf verlorenem Posten stand Lukas
von Waaden in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Terje Weise, kämpfte sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Ein hartes Stück
Arbeit hatte am Nachbartisch Jan Rimkus gegen Rainer Nowak zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg unter Dach und Fach war. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Frank Kannegießer Kai Brüntjen
in fünf Sätzen. Hans Gerd Schröder gewann im Anschluss sein Spiel gegen Michael Francke
überzeugend in drei Sätzen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Thomas Kuhn überzeugte im Match gegen Stefan
Frye, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Carsten Stelljes
letztlich parat, um Andre Ehne final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Nach gewonnenem ersten Satz gab Lukas
von Waaden das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Rainer
Nowak noch aus der Hand und verlor mit 1:3. In toller Verfassung präsentierte sich Jan Rimkus im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Terje Weise. Damit hat Rimkus nun ein 10:6 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Einen Sieg fuhr hingegen Frank Kannegießer beim 11:9, 11:5, 11:13, 11:9
gegen Michael Francke ein. Durch diesen Sieg liegt Kannegießer nun bei einer Saison-Bilanz von 10:
6, während Francke nach diesem Einzel eine Statistik von 9:8 zu verbuchen hat. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 8:4. Hans Gerd Schröder gegen Kai Brüntjen hieß die nächste Partie und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage
auf dem Spielberichtsbogen. Thomas Kuhn bekam anschließend seinen gleichstarken Gegner Andre
Ehne beim klaren 7:11, 1:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Stefan Frye war für Carsten Stelljes am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Zwei Sätze lang
fanden im Anschluss Kannegießer / Kuhn gegen Weise / Ehne das richtige Mittel, bevor ihre
Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 5:11, 5:11, 11:6, 11:3, 11:9 gewannen.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des FC Rastede III tritt dabei geben den SSV Jeddeloh II an, während
es TT WST/Ekern (SG) V mit dem TV Aschhausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 FC Rastede III

Doppel: Kannegießer / Kuhn 0:2, Rimkus / Schröder 1:0, von Waaden / Stelljes 1:0 
Einzel: L. Waaden 1:1, J. Rimkus 1:1, F. Kannegießer 2:0, H. Schröder 1:1, T. Kuhn 1:1, C. Stelljes
0:2 

 TT WST/Ekern (SG) V
Doppel: Weise / Ehne 1:1, Nowak / Brüntjen 1:0, Francke / Frye 0:1 
Einzel: R. Nowak 1:1, T. Weise 1:1, M. Francke 0:2, K. Brüntjen 1:1, A. Ehne 2:0, S. Frye 1:1


